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Allen Mitgliedern des MTV Moringen, allen Mitmachenden und 
Gestaltenden im Verein sowie allen Sponsoren und Gönnern des 
Vereins wünscht der Vorstand des MTV Moringen gesegnete 
Weihnachten und, je nach Temperament, einen eher ruhigen oder 
feucht-fröhlichen Jahreswechsel. 

Das Jahr 1999 wirft bereits in dieser Ausgabe des "Blickpunkt" seine 
Schatten voraus. Am 28. Januar geht es auf der ordentlichen 
Jahreshauptversammlung darum, einen neuen Vorstand für zwei Jahre 
zu wählen. Die Einladung mit der Tagesordnung ist in diesem Heft 
abgedruckt. 
Der neue Vorstand des MTV Moringen wird in der Spitze sicherlich 
ein anderes Aussehen haben als der derzeitige. Hierfür müssen aber 
noch tatkräftige Frauen und Männer gefunden werden, die bereit sind, 
einen Teil ihrer Energie und ihrer Zeit für eine gute Sache - nämlich 
unserer Jugend sportliche Aktivitäten anzubieten - zur Verfügung zu 
stellen. 
Die Hauptaufgabe des sich noch im Amt befindenden Vorstandes lag in 
den vergangenen Monaten (seit Mai 98) in erster Linie darin, die 
Finanzen des MTV zu ordnen. Hierbei sind die Verantwortlichen ein 
gutes Stück vorangekommen! 
Zur Aktivierung des Gemeinschaftsgefühls der Mitglieder aller 
Fachsparten untereinander findet am 24. Januar 1999 ab 15.30 Uhr in 
der Stadthalle Moringen ein MTV-"Dämmerschoppen" statt. Dazu 
sind alle Vereinsmitglieder und deren Freunde herzlich eingeladen. 

Auf ein frohes und gesundes neues Jahr!! 

Für den Vorstand 





E i n l a d u n g 

zur ordentlichen Mitgliederversammlung der sogenannten 

J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g 
am Donnerstag, dem 28. Januar 1999 um 20.00 Uhr 

im Saal des Landgasthauses Drei Kronen" Moringen, Lange Straße 35 

Vorläufige Tagesordnung 

1. Begrüßung 
2. Feststellung der Stimmberechtigung 
3. Genehmigung der Niederschrift der letzten Mitgliederversammlung (liegt in der 

Versammlung schriftlich aus). 
4. Bericht 

- des kommissarischen Vorsitzenden und des geschäftsführenden Vorstandes 
- der Fachwarte, 
sind im "MTV-Blickpunkt", Ausgabe 4/98 veröffentlicht. 

5. Kassenbericht 
5.1. Bericht der Kassenprüfer 
6. Ehrungen, Verleihung der Sportabzeichen 
7. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes 
8. Wahlen zum Vorstand, gemäß § 18 der Satzungsneufassung vom 22. Oktober 1986 

hier: 
- Vorsitzende/er 
- stellvertretende/er Vorsitzende/er 
- Schriftwart/in 
- stellvertretende/er Schriftwart/in 
- Kassenwart/in 
- stellvertretende/er Kassenwart/in 
- Sozialwart/in 
- Sportwart/in 
- Frauenwart/in 
- Beisitzer/innen 

9. Bestätigung des Jugendleiters und der Jugendleiterin 
10. Bekanntgabe der Fachwarte durch die Abteilungen, gemäß § 20 der Satzungsneu­

fassung vom 22. Oktober 1986 
11. Wahl der Kassenprüfer/in 
12. Terminkalender - Veranstaltungen und Planungen 
13. Anträge - sind bis zum 13. Januar 1999 schriftlich dem Vorstand (Vorsitzenden oder 

Geschäftstelle) einzureichen. 
14. Anfragen und Mitteilungen 

Wir erwarten eine rege Beteiligung der Mitglieder/innen. 
Besonders freuen wir uns, wenn auch die Eltem der Kinder aus unseren Abteilungen 
dabei wären. 
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Weibliche C-Jugend 

Diese Mannschaft spieit in dieser Saison eine Dreier-Runde. Nach Abschluss des ersten 
Drittels lag die Mannschaft mit 10:0 Punkten unangefochten auf dem 1. Tabellenplatz. 
Aber vielleicht war es gerade diese Unangefochtenheit, die dazu führte, das man in Katlenburg 
28.11.98 die erste Saisonniederlage hinnehmen musste. Nichts lief in den ersten 37 Minuten 
zusammen, kein Aufbäumen war bis zu diesem Zeitpunkt von der Mannschaft zu sehen. 
Erst als man 13:03! (38.Min.) zurücklag, trugen die aufmunternden Worte des Trainers 
Früchte, denn in der verbleibenden Zeit gelang den MTV-Mädchen noch eine Resultatsver­
besserung zum 14:09. Bitter und völlig unnötig war diese Niederlage, wenn man das Engage­
ment der Mädchen am letzten Wochenende gegen Hattorf/Schwiegershausen miterleben 
durfte, bei dem die Mannschaft den Gästen aus dem Vorharz mit 51:02 nicht den Hauch einer 
Chance ließ. 
Die Erfolge in dieser Höhe helfen aber nicht viel weiter, denn Hardenberg, Northeim und vor 
allem Rhumetal müssen in nächsten Spielen geschlagen werden, will man sich am Saisonende 
Handballkreismeister nennen !!! 
M.L. 

Weibliche D-Jugend 

Nach Abschluss der Hinserie belegt die Weibliche D-Jugend, die bisher von Ines Borchers 
(geb. Schulze) trainert wurde den 1. Platz. Die Mannschaft gewann im November auch die 
Dauerhandballkrimis der Vergangenheit gegen die HSG Rhumetal mit 11:10 Toren und gegen 
Badenhausen 8:18. Sie haben im kommenden Jahr gute Chancen, ihren Kreismeistertitel aus 
dem Vorjahr zu verteidigen. 
Die freudigen Umstände, in der sich Ines Borchers befindet, machte Anfang Dezember 
eine Umbesetzung in der Trainingsarbeit nötig. 
Die weibliche D-Jugend trainiert bis auf weiteres dienstags, 14.45 Uhr bis 16.15 Uhr bei 
M. Langner und freitags, von 16.30 bis 18.00 Uhr bei Antonia Wienecke (jeweils KGS-Halle). 

Red. 



Blickpunkt I. Damen 

Rückblick 1998 

Die Regionalliga-Saison 1997/98 wurde mit einem 27:26-Sieg gegen die TSG Seckenhausen/F. 
beendet. Auch während dieser Saison gab es Höhen und Tiefen für uns. Letztendlich belegten 
wir einen sicheren Mittelfeldplatz an sechster Stelle mit einem ausgeglichenen 22:22-
Punktekonto. 
In der neuen Saison 1998/99 wurde der bisherige Kader nicht wesentlich verändert. Es wird 
weiterhin auf die eigene Jugend gesetzt, um dadurch auf spektakuläre Verpflichtungen von 
neuen Spielerinnen zu verzichten. Einige Spielerinnen haben den Kader der I. Mannschaft 
verlassen. Ines Schulze (jetzt Borchers) sieht Mutterfreuden entgegen. Esther Schönewald 
wechselte den Verein zur HSG Plesse, sowie Katja Fuchs, die dort als Spielertrainerin fungiert 
und unter anderem gegen unsere III. Mannschaft antritt. Jessica Sabrina Koschmieder 
wechselte in unsere II. Damen und Nadine Hitzing konnte aus Studiengründen nicht 
weiterspielen. Sie ist jetzt wieder im Dienst des TSV Landolfshausen. Tanja Gehrke beendete 
ihre Handballkarriere, so daß sich unser Kader wesentlich verkleinerte. Aus unserer 
weiblichen A-Jugend konnten wir Julia Feike, Julia Husemann, Andrea Hichert und Arnika 
Gehrke für unsere Mannschaft gewinnen. Letztere plagte sich zu Beginn noch immer mit 
ihrer alten Kreuzband-Verletzung aus der vergangenen A-Jugend-Saison herum, so daß Arnika 
bisher erst seit zwei Spielen für uns da ist. Großes Pech hatte Andrea Hichert, die sich gleich 
in unserem ersten Punktspiel ihren zweiten Kreuzbandriß im Knie zuzog und für die gesamte 
Saison daher ausfällt. Tanja Hornhardt sorgt nach ihrer Knieverletzung wieder für MTV-Tore. 
Der Ausfall von Maren Bleckert aus Studiengründen, wurde durch den Zugang von einer 
„alten Moringerin" Bianca Berg von Tuspo Göttingen und ebenfalls aus dem Verein 
stammende Rechtsaußen Tanja Jetschny kompensiert. Eine intensive Vorbereitung hatte am 
21.09. mit unserem ersten Punktspiel gegen Oldenburg endliche ein Ende. Derzeit ist unsere 
Tabellensituation alles andere als positiv. Mit 04:14-Punkten stehen wir auf dem vorletzten 
Tabellenplatz. Die bisherige Bilanz lautet ein Sieg und zwei Unentschieden. Es wird nicht 
leicht den Klassenerhalt zu schaffen, doch es ist immer noch nicht unmöglich! 
Im Januar spielt die I. Damenmannschaft um den NHV-Pokal. Die I. Runde wird am 10. 
Januar 1998 ausgetragen, wo wir zu Gast bei der HSG Büddenstedt/Helmstedt sind. 
Herzlichen Dank allen Freunden, Helfern und Förderern für ihre tatkräftige Unterstützung. 
Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein frohes Neues Jahr 1999. 

Eure I. Damen 



Bericht III. Damen 

Rückblick 1998 
Die abgelaufene Saison 1997/98 wurde mit einem 3. Tabellen­
platz (29:15 Punkte und 410 : 357 Toren) beendet. 

Nach Ende der Halbserie in der Saison 1998/99 stehen 
wir zur Zeit auf dem 5. Tabellenplatz mit 11 : 9 Punkten. 
Trotz der guten Tabellensituation sind wir noch nicht 
richtig in Schwung gekommen. In manchen Spielen haben 
wir zuviele technische Fehler produziert. 

In dieser Saison ist bei und das Pokalfieber ausgebrochen. 
Zur Zeit sind wir in der HVN - Pokalrunde und in der 
NHV Pokalrunde vertreten. Die 3. HVN - Pokalrunde haben 
wir mit 26 : 7 Toren beim Bezirksligisten SG Südkreis 
Glenze für uns entschieden. Die 4 HVN Pokalrunde wird 
am 06. oder 07. März 1999 ausgetragen. Wer der Gegner 
ist steht noch nicht fest. 

Im Spiel um den Pokal des Norddeutschen Handballverbandes 
reisen wir in der 1. Runde am 10. Januar 1999 zum TB Bort-
feld (Salzgitter) TB Bortfeld spielt ebenfalls in der 
Bezirksklasse. 

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes Neues Jahr. 

Die 3. Damen 
Gabi Friedrichs, Marianne Leifheit, Anke Jonigkeit, 
Alexandra Diekgerdes, Almut Gloth, Petra Gloth, Heidi 
Halm, Corina Böske, Bärbel Römmertnann, Petra Langner, 
Merke Grebe, Martina Büttner, Christine Schirmer, Martina 
Zech, Bärbel Zornhagen 
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Bericht der Volleyballabteilunq 

Die letzten Wochen im Trainingsbetrieb verliefen normal. Nennenwerte Dinge 
sind nicht passiert. Das für den 23. November 1998 geplante Heimspiel 
mußte leider verschoben werden. Ein neuer Termin hierfür ist noch nicht 
bekannt. 
Das nächste Punktspiel haben wir erst am 08. Dezember 1998 gegen die 
Mannschaft vom SSV Nörten-Hardenberg. Danach gehen wir in die 
Winterpause. Das nächste Spiel nach der Winterpause ist erst wieder am 18. 
Januar 1999. Für diejenigen, die mal Spaß hätten bei einem Punktspiel von 
uns zuzusehen, hier die beiden Heimspieltermine im nächsten Jahr: 

08.02.1999 um 20.00 Uhr in der Sporthalle An der Burgbreite gegen TG 
Northeim 
01.03.1999 um 20.00 Uhr in der Sporthalle An der Burgbreite gegen MTV Bad 
Gandersheim 

Unsere "Weihnachtsfeier" findet wie jedes Jahr am ersten Montag im Januar 
statt, wenn der ganze "Streß" der Weihnachtsfeiern vorbei ist. 

Ich wünsche allen eine besinnliche Adventszeit, geruhsame Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr. 

Andrea Horn 
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Fitness-Sport im MTV ? 

In allen Sportgruppen des MTV wird beim üblichen Training - aber vor­
nehmlich in dessen Kielwasser - die Kondition (zumindest in irgendeiner 
Formen) trainiert. In der Motivation und der Methode unterscheiden sich 
die einzelnen Trainigsgruppen jedoch nicht unerheblich. 

Wer nicht (mehr) erster sein oder Spiele gewinnen will, aber den­
noch sportlich aktiv sein möchte, um etwas für seine Kondition (oder 
Fitness, wie man heute häufiger sagt) zu tun, der sollte doch mal unsere 
Gruppe testen !! 

Wir treffen uns jeden Donnerstag von 20 bis 21.30 Uhr in der 
Turnhalle der Grundschule zum "Fitness-Sport im MTV". Für die Ge­
staltung dieser 90 Minuten sind zur Zeit folgende Elemente typisch: 

• Wir beginnen mit einer Aufwärmphase, die mit einer Schulung 
des Laufstils sowie Lockerungs- und Koordinationsübungen ver­
bunden wird. 

• Gut ein Viertel der Zeit nehmen intensive Dehnübungen ein, die 
in der Form des "Stretching", d.h. als Halteübungen ausgeführt 
werden. 

• Mit Übungen aus der Funktions-Gymnastik und mit Hilfe einfacher 
Geräte erreichen wir eine gezielten Kräftigung einzelner Muskel­
gruppen. 

• Um einen Skigymnastikteil mit einer speziellen Bewegungsschu­
lung sowie gezielten Kraftigungsübungen wird das Programm im 
Winterhalbjahr ergänzt. 

Weitere Infos bei : Christine und Karl Radler (T. 562) 
oder Waltraud Lange (T. 8372) 

Neun Gründe für einen Anruf: 

1. Ich weiß, daß sich Kondition (d.h. Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit) nur 
durch Training erhalten und verbessern lassen. 

2. Ich will Sport nicht für Siege, Punkte, Abzeichen oder Urkunden be­
treiben. 

3. Ich möchte dem weit verbreiteten Ärger mit dem Rücken entgehen. 
4. Ich bin nicht auf "Spiel-"Sportarten (mehr) fixiert. 
5. Mir fehlt noch eine Trainingseinheit pro Woche. 
6. Ich möchte mich für einen Aktiv-Urlaub (Skiurlaub) in Form bringen. 
7. Ich möchte mit meinem Partner zum Sport gehen - anstatt jeder zu 

seinem. 
8. Ich finde Training in Gemeinschaft macht einfach mehr Spaß. 
9. Leider paßt mir der Termin nicht. 



Am 24.01.1999 findet ab 15.30Uhr 
nach mehrjähriger Pause wieder der 
traditionelle Dämmerschoppen in der 

Stadthalle Moringen statt. 
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Älteren- und Seniorenturnen 

Wie bei allen unseren Breitensportgruppen können wir nicht über spektakuläre 
sportliche Erfolge berichten. Zwanglos, aber regelmäßig, treffen sich ältere Frauen 
und Männer, um sich bei Gymnastik, Spiel, Tanz, Schwimmen und Wassergymnastik 
fit zu halten. 
In der Gruppe der älteren Frauen („Hupfdohlen") steht das gesundheitsbezogene 
Turnen: Funktionsgymnastik für Rücken und Gelenke. 
Bei den Seniorinnen werden mit Gymnastik und kleinen Tänzen Bewegungsabläufe 
spielend trainiert. Die älteren Männer legen an ihren Übungsabenden Wert auf 
gesundheitsfördernde Gymnastik. Aber die kleinen Spiele, besonders das 
Prellballspiel gehören zum Übungsprogramm. 
Für die Wassergymnastik können wir das Therapiebad des Landeskrankenhauses 
benutzen - so kann die Fahrt zu einem der Nachbarbäder gespart werden. 
Neben den sportlichen Aktivitäten gibt es aber auch je nach Lust und Laune 
Wanderungen oder gemütliche Zusammenkünfte. 

Manfred Fischer, Fachwart 

Wichtig für alle Vorstandsmitglieder, 
Fachwarte und Übungsleiter! 

Wegen des Jahresabschlusses 1998 bitten wir dafür Sorge zu tragen, 
daß alle Abrechnungen bis 28. Dezember 1998 der Geschäftsstelle 
vorliegen. 

Spater vorliegende Abrechnungen werden lt. Vorstandsbeschluß nicht 
mehr erstattet. 



Bericht der Behindertensport-Abteilung 

• Sport in der Krebsnachsorge 
• Sport mit geistig behinderten Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

In dieser reinen Frauengruppe treffen sich regelmäßig ca. 10-14 Teilnehmerinnen zu 
Gymnastik und Wassergymnastik. Im Sommer konnte die Gruppe bei einem 
Symposium in Hameln mit der Vorführung einer Funktionsgymnastik überzeugen. 
Neben den sportlichen Aktivitäten und den vielen Gelegenheiten zu intensiven 
Gesprächen, sind die Geburtstage ein willkommener Anlaß zum Feiern. Da zur 
Gruppe vier Aktive aus Northeim gehören, ist das Treffen zum Jahresabschluß 
immer abwechselnd in Northeim oder Moringen. 

Die geistig behinderten Sportler feiern ebenso gern (Geburtstagsvesperrunde) ! 
Doch noch lieber spielen sie Fußball, dabei sind sie kaum zu bremsen. Die 
Gymnastik kommt jedoch nie zu kurz. Auch kleine Spiele und 
Geschicklichkeitsübungen helfen der Mobilität. 
Der diesjährige Ausflug im Sommer führte uns nach Stukenbrock und auf die 
Externsteine. Das Wetter war prima, die Fahrt durch den Safari-Park interessant und 
die anschließende Westernshow ganz toll. Auf den Externsteinen konnten sich die 
Kletterkünstler Muskelkater holen. Beim anschließenden Vesper konnten sich aber 
alle wieder kräftig stärken. Am diesjährigen Schwimmfest konnte die Gruppe leider 
nicht teilnehmen. Aus diesem Grund machten wir unser eigenes Schwimmfest einige 
Zeit später. Hier wurden ausgezeichnete Zeiten geschwommen, so daß die 
Urkunden später stolz in Empfang genommen werden konnten. 
Den letzten Turnabend in diesem Jahr werden wir mit der Weihnachtsfeier beenden. 

Helga Wiegand, Fachwartin 
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Bericht der Sportwarte 

Ein ereignisreiches, turbulentes Sportjahr 1998 geht langsam zu Ende. Wir haben im Verlauf 
dieses Jahres mit großer Freude die sportlichen Aktivitäten und Erfolge der einzelnen Sparten 
zur Kenntnis genommen. Nicht bei allen Aktiven, Übungsleitern und Trainern haben wir die 
Zeit gefunden, im Wettkampf- und Trainingsbetrieb einmal vorbeizuschauen. 
Das Problem der Hallen- und Sportpatzbelegungen, das nicht immer für alle Beteiligten 
optimal gelöst werden konnte, wurde mit Vertretern der Stadt Moringen angesprochen. Wir 
werden weiter daran arbeiten. 
Den zahlreichen Helfern vor und hinter den "Kulissen", den Übungsleitern, den Trainern und 
vor allem den Aktiven möchten wir von dieser Stelle herzlichen Dank für die geleistete 
Arbeit sagen, in der Hoffnung, dass wir auch weiterhin diese wertvolle Hilfe erhalten werden. 
Allen MTV-Mitgliedem, Förderern und Gönnern unseres Vereins wünschen wir ein frohes 
und gesunde Weihnachtsfest verbunden mit den besten Wünschen zum Jahreswechsel. 

(Red.) 
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Minis 
Für die Minis stand das vergangene Jahr ganz im Zeichen des Trainierens. Alle Kinder 
konnten große Fortschritte in ihren Fertigkeiten entwickeln. Es machte allen großen Spaß, 
weil die Kinder eifrig bei der Sache waren. 
Endlich war es dann soweit! Die große Bewährungsprobe stand bevor. Wir fuhren am 6. 
Dezember nach Lindau zum Spielfest. Leider waren zur Abfahrt nur 6 Kinder anwesend, 
obwohl sich zwanzig Jungen und Mädchen angemeldet hatten. War es das Wetter? 
Wir durften vier Spiele absolvieren. Das erste Match gingen wir noch recht verhalten an. 
Dann aber ging es richtig los! Wir spielten souverän in unserer Anfängergruppe und konnten 
viele neue Erfahrungen sammeln. Wir spielten natürlich meistens "unentschieden", weil es im 
Minibereich nicht um die Tore sondern um den Lernerfolg geht. 
So ist der Druck, der auf den Kindern lastet, doch enorm gelindert! Das nächste Spielfest 
findet im Januar 1999 in Uslar statt. 
Für die Minis starten: Linda Römermann, Nele Hansen, Lena Gehrke, Marcel Bode, Maren 
Brehmer, Anna Barnkothe, Vincent Henne, Lukas Chojetzki, Ivan Ritter, Alexandra Ritter, 
Jessica Meyer, Laura Nienstedt, Jonas Hudowski, Sabrina ???, Christoph Wagner, Leon 
Schnitt, Merle Fröchtenicht, Vanessa Rieske, Jenny Somnitz, Alexander Ramlow, Tobias 
Knauer, Sandra Paul, Angelique Löll, Malte Riedel, Jan Braun, Dorlene Hudowski 
Gabi + Fabienne Trautmann 

Sonderstaffel - E - Jugend 
Haben die Mädchen und Jungen in den Minimannschaften genug Erfahrungen gesammelt, 
wechseln sie in die Sonderstaffel - E - Jugend. Hier wird mit einem Lederball um einen 
"richtigen" Sieg gespielt. Es geht darum, mehr Tore als der Gegner zu werfen, was bei den 
Kindern einmal besser und einmal schlechter gelingt. 
Am 5. Dezember fand das erste Sonderstaffel - E- Jugendturnier in Moringen statt. Wir 
spielten gegen Fredelsloh und Hardenberg. Im ersten Spiel gegen Fredelsloh taten wir uns 
schwer und verloren knapp. Das zweite Spiel gegen Hardenberg ging dann zu unseren 
Gunsten aus, wir gewannen verdient. 
Das nächste Turnier werden wir am 9.1.99 in Hardenberg bestreiten. 
Für diese Mannschaft spielen: Niklas Sinram, Lennart Hilke, Yvonne Wieter, Simon Hilke, 
Birk Diederichs, Daniel Steinbock, Jan-Erik Drews, Marcel Schieffer, Patrick Henke, Jan 
Wehen. 
Gabi Trautmann 

Weibliche E-Jugend 
Nachdem die Mannschaft zu Beginn der Saison überhastet abgemeldet wurde, weil der 
Spielerstamm angeblich nicht mehr ausreichend war, haben sich die Mädchen wieder 
gefunden, so dass wieder eine Mannschaft besteht. Diese Spielerinnen werden diese Saison 
mit Freundschaftsspielen überbrücken, um ihren Trainingsfleiß zu dokumentieren. 
Mädchen mit den Jahrgängen 1989 und 1990 sind in dieser Mannschaft hochwillkommen 
und wird hoffen, dass noch weitere Kinder freitags um 14.00 Uhr den Weg in die KGS-
Sporthalle finden. 
In dieser Mannschaft spielen: Jelena Braun, Sandra Böske, Maike Lindemeyer, Jessica 
Siebrecht, Yvonne Wieter, Lena Barnkothe, Svenja Drews, Jennifer Wehen, Lorena Küster 
und Nadine Paul. 
Gabi Trautmann 



Kreisoberliga Männer: Gill./Berka - Suders-
hausen II 16:19, Katlenburg/W. III - Northeim/ 
H/H II 28:20, Schoning./U/W II - Schoning./ 
U/W III 30:22, Hatlorf/Schw. - Dassel/Siev. 
22:21. 
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Regionalliga Frauen 
Dinklage - Oldenburg II 
Harpstedt - List 
Moringen - Isenhagen 
Misburg - Halberstadt 
Braunschweig - Osterwald 
Elsfleth - Woltmershsn. 

30:28 
22:22 
30:27 
22:9 

28:21 
22:18 

1. List 
2. Harpstedt 
3. Dinklage 
4. Braunschweig 
5. Misburg 
6. Osterwald 
7. Oldenburg II 
8. Woltmershsn. 
9. Isenhagen 

10. Moringen 
11. Halberstadt 
12. Elsfleth 

10 262:219 
10 229:189 
10 279:262 
10 245:220 
10 243:221 
10 243:235 
10 237:239 
10 224:233. 
10 229:268 
10 201:225 
10 167:203 
10 189:234 

16:4 
14:6 
14:6 
13:7 
12:8 
12:8 
10:10 
7:13 
7:13 
6:14 
5:15 
4:16 

1. Sudershausen II 
2. Gill./Berka 
3. Katlenburg/W. III 
4. Moringen 
5. Hattorf/Schw. 
6. Dassel/Siev. 
7. Schoning./U/W II 
8. Bad Lauterberg 
9. Northeirn/H/H II 

10. Schoning./U/W III 

7 185:109 
6 141:103 
6 129:100 
7 152:150 
7 126:130 
6 146:127 
6 114:138 
6 108:141 
7 120:168 
6 94:149 

14:0 
10:2 
10:2 
8:6 
8:6 
6:6 
4:8 
2:10 
2:12 
0:12 

Männliche C-Jugend: Bad Lauterberg 
Herzberg 12:18 

1. Rhumetal 
2. Moringen 
3. Herzberg 
4. Hattorf/Schw. 
5. Schoning./U/W 
6. Bad Lauterberg 

6 159:73 
5 96:54 
6 87:108 
5 62:101 
6 100:100 
8 89:157 

12:0 
8:2 
6:6 
4:6 
4:8 
2:14 

Männliche D-Jugend: Bad Lauterberg - Hat­
torf/Schw. 5:29, Northeim/H/H - Einbeck 
ausg., Schoning./U/W - Rhumetal 35:4, Mo­
ringen - Gill./Berka 5:15. 

1. Northeim/H/H 
2. Hattorf/Schw. 
3. Schoning./U/W 
4 Hardenberg 
5. Gill./Berka 
6. Einbeck 
7. Moringen 
8. Bad Lauterberg 
9. Rhumetal 

7 
7 
7 
7 
6 
6 
7 
6 
7 

119:45 
108:62 
111:58 
93:84 
88:65 

110:74 
95:100 
26:155 
44:151 

14:0 
11:3 
8:6 
8:6 
7:5 
6:6 
6:8 
0:12 
0:14 

Männliche E-Jugend: Schoning./U/W - Rhu­
metal 5:29. Moringen - Einbeck 10:5, Hattorf/ 
Schw. - Hardenberg 2:14 

1. Moringen 
2. Rhumetal 
3. Hardenberg 
4. Einbeck 
5. Hattorf/Schw. 
6. Schoning./U/W 
7. Northeim/H/H 

6 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

145:48 
94:35 
55:36 
48:53 
37:80 
35:112 
36:86 

10:2 
8:2 
8:2 
4:6 
4:6 
2:8 
0:10 

Bezirksklasse Frauen 
Nörten-Ang. - Moringen III 13:15 
Moringen III - Plesse 19:21 
Rosdorf - Nörten-Ang. 23:19 
Katlenburg - Landolfshausen 17:15 
Northeim/H/H II - Herzberg 14:20 
Heiligenstadt - Schoningen/U/W 13:15 





Handball männlicher Bereich 

Ein recht erfreuliches und erfolgreiches Handballjahr 
neigt sich dem Ende entgegen. Nach Jahren der Stagnation 
ist ein leichter Aufwärtstrend im männlichen Bereich 
nicht zu übersehen. Auch hatte dieses Jahr in dieser 
Abteilung zahlreiche sportliche Herausforderungen die 
von der Abteilung mit größter Selbstverständlichkeit ge­
meistert wurden. Darüber wurde in den letzten Ausgaben des 
Blickpunktes ausführlich berichtet. Doch auch ohne Gönner 
und Sponsoren ist auch im männlichen Bereich vieles nicht 
machbar oder erscheint nahezu unmöglich. Auch in der 
männlichen Abteilung wird eine intensive Jugendarbeit ge­
leistet. Neben dem Dank an die Gönner und Sponsoren 

möchte ich den Eltern und Übungsleitern in dieser Abteilung 
danken ohne deren Engagement wären einiege Veranstaltungen 
nicht durchführbar gewesen. Kreativität und Eigeninitiatve 
waren in der Abteilung jederzeit in jeder Stunde erforder­
lich und gewünscht. Im Winterhalbjahr haben wir die obliga­
torische Hallenüberbelegung. Aber durch improvisieren 
werden auch hier immer wieder Lösungen gefunden. Weiterhin 
ist der Handball auch bei den Jungen voll im Trend trotz 
der übergroßen Konkurrenz Fußball. 

Die Zusammenarbeit mit der weiblichen Abteilung war von 
einvernehmlicher Zusammenarbeit geprägt. Auch die Arbeit 
im Hintergrund durch den Handballkoordinator Dietmar 
Böning soll an dieser Stelle gewürdigt werden. Ob dieser 
seit Jahren beschrittene Weg weiter fortgesetzt wird 
werden die Abteilungswahlen zeigen. Die Einladung erfolgt 
durch Aushang im Keglereck, in der Geschäftsstelle sowie 
bei Werner Bußmann und vielleicht in der örtlichen Presse. 

I. Herren 
Sportlich zum Saisonende aus der Kreisoberliga nach der 
Spielzeit 97/98 abgestiegen, läuft es in dieser Saison 
weitaus besser. Nach 6 Spieltagen belegt die Mannschaft 
einen erfreulichen und sehr beachtlichen 4. Platz. So 
gut hat die Mannschaft seit 4 Jahren nicht mehrgestanden. 
Der Trainer scheint eine gute kräftige und gesunde Mischung 
aus jugendlichen und erfahrenen Herrenspielern gefunden 
zu haben. Zweimal wird in der Woche trainiert. Dies ist 
jeweils montags und donnerstags ab 20.30 Uhr in der Sport­
halle an der Burgbreite. In der I. Herren spielen: 
Klaus Riedel; Bertin Payung; Jens Meinshausen; Michael Thies 
Nico Sternberg; Mario Lutze; Axel Drescher; Niels Germeier; 
Mathias Renziehausen; Max Sternberg; Simon Schmidt und 
Carsten Sonntag, wenn er seinen Bänderriß ausgeheilt 
hat sowie Torben Schulze und Sascha Sperschneider wenn 
die Trainingsbeteiligung konstanter wird. Die von der 
Mannschaft gezeigten Leistungen sollten Sie lieber Leser 
animieren die Herren bei den Heimspielen zu unterstützen, 
wann diese sind entnehmen sie bitte der Presse und dem 
Aushang in der Geschäftsstelleoder bei Bußmann. Leider 
vergaß ich mit Lothar Mackensen einen wichtigen Leistungs-
träger, er sei an dieser Stelle daher besonders erwähnt. 
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II. Herren 

Sportlich gibt es von dieser Mannschaft in diesem Jahr 
nicht sonderlich viel zu berichten. Die Mannschaft kam 
in dieser Saison noch nicht so richtig in Tritt. Leider 
belegt sie den letzten Tabellenplatz. Fehlt nun doch 
die eine oder andere Trainihgseinheit? Es kann in dieser 
Mannschaft ja nur noch besser werden. Vielleicht würde 
die eine oder andere Trainingseinheit montags oder donners­
tags ja doch zu einer Leistungssteigerung führen. Herzlich 
willkommen zum Training. Ich wünsche der Mannschaft für 
die kommenden Spiele viel Erfolg vieleicht gelingt es 
ihr ja die rote Laterne weiter zu reichen. In der Mannschaft 
spielen: Harald Henne; Rüdiger Zech; Walter Maschmann; 
Christian Maschmann; Hans-Joachim Wichner; Detlef Rath; 
Gerhard Gloth; Heiko Hartmann; Klaus Straßmann; Meino 
Wissinger; Hans-Georg Woisch; Mathias Heese; Mathias 
Jahn; Martin Urban und aus der A - Jugend Christian Behrens. 

Die Alte Herren 
Jeden Freitag trifft sich die Alte Herren regelmäßig 
zum Training in der Sporthalle am Lustgartenweg. Diese 
Trainingszeit scheint im Winterhalbjahr muß eventuell 
wieder mit Fredelsloh ein Kompromiß zum Wohle beider 
Vereine gefunden werden damit auch ein geregelter Übungsbe­
trieb gewährleistet ist. Mit Rat und Tat und sehr viel 
Engagement unterstützte die alte Herren die sportlichen 
Veranstaltungen des Vereins durch ehrenamtliche Mitarbeit. 
Die Alte Herren sind eine sehr wichtige Gruppe und jeder 
Verein könnte stolz sein, so eine Mannschaft zu haben, 
die auch immer da ist, wenn sie gebraucht wird und gefordert 
ist. Ehrenamtlichkeit ist hier mehr als nur Ehrensache in 
der Trainingsgruppe. 

A-Jugend 
Die männliche a - Jugend ist auf dem besten Weg die Kreis­
meisterschaft zu verteidigen. Seit über einem Jahr ist 
die Mannschaft in Punktspielen ungeschlagen. Verschiedene 
mit der A - Jugend auch durch gesprochene Gründe und 
die Konzeption sehen vor, daß Herren- und A-Jugendtraining 
gemeinsam erfolgen sollten. Einigen Spielern fehlt die Ein­
sicht für diese abteilungsnotwendigen Maßnahmen auch 
der eiserne Wille und der ungebrochene Ehrgeiz und das 
Vertrauen in das eigene Leistungsvermögen scheint abhanden 
gekommen zu sein. Vielleicht kann ja hier bei vielen 
A--Jugendspielern eine Wende zum positiven erfolgen.Der 
Herrentrainer und ich würden sich selbstverständlich sehr 
freuen alle A-Jugendlichen die in Moringen und Umgebung 
wohnen beim Herrentraining begrüßen zu können. In der 
Mannschaft spielen: Torben Schulze; Mathias Renziehausen; 
Sascha Sperschneider; Max Sternberg; Simon Schmidt; Martin 
Bödcher; Martin Fegebank; Jan Scholz; Christian Behrens; 
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Am 24.01.1999 findet ab 15.30Uhr 
nach mehrjähriger Pause wieder der 
traditionelle Dämmerschoppen in der 

Stadthalle Moringen statt. 



B-Jugend 
Aus der abgelaufenen Saison hat diese Mannschaft leider 
nichts gelernt. Grundsätzlich wird dem Training die geringst 
Bedeutung bei gemessen. Leider fehlt ein Leistungsträger 
beim Training weil er eine Ausbildung heimatfern begonnen 
hat. Bei einigen Spielern vermißt man auch die Einstellung 
um die etwas schwächeren Spieler zu einer Leistungssteige­
rung anzuspornen. Die Trainingsbeteiligüng und die Mann­
schaftsstärke sind der Grund, daß die Übungseinheiten 
mit der C - Jugend zusammengelegt wurden. Leistungsmäßig 
profitieren beide Mannschaften von dieser Zusammenlegung. 
Ich hoffe und wünsche mir, daß die Trainingsbeteiligung 
nochmals bei der B - Jugend gesteigert werden kann. So 
wie die B - Jugend in der A-Jugend aushilft so wird die 
B-Jugend von Spielern aus der C - Jugend bei sehr vielen 
Spielen unterstützt. In der B-Jugend spielen: Daniel 
Trajkovic, Christian Kobbe; Thomas Rosenberg; Martin 
Seyfarth; Sebatian Kukkukk; Stig Tanzmann, Marcel Bokelmann 
Kai Straßmann, Stefan Scholz und aus der C - Jugend wirken 
mit: Philipp Gerngroß; Florian Sinram, Daniel Gloth; 
Pascal Martens ; 

C-Jugend 
In der Saisonvorbereitung zeigt die männliche C - Jugend 
die besten Ergebnisse. Erste Plätze bei verschiedenen 
Turnieren waren die Regel. Mit Gottfried Sinram erhielt 
Trainer Klaus Straßmann einen sehr guten und engagierten 
Betreuer an die Seite gestellt. Der Mannschaftskader 
ist mit 7 Spielern sehr dünn. Trotzdem hat die Mannschaft 
den zweiten Tabellenplatz inne. Nur Rhumetal steht vor 
der C - Jugend. Wenn die Mannschaft nach Auffassung von 
Trainer und Betreuer sich an taktischen Vorgaben hält 
und alle Spieler 120 % einsetzen und die HSG Rhumtal 
in den beiden noch ausstehenden Spielen geschlagen wird; 
kann sich die Mannschaft noch Chancen auf die Meisterschaft 
machen. Hierbei wird die Mannschaft von Spielern aus 
der D - Jugend in dem Vorhaben unterstützt. Die Trainings­
beteiligung könnte auch hier besser sein. Aber wer das 
Gespann Trainer Straßmann und Betreuer Sinram kennt, 
der weiß, daß sie nicht so schnell aufgeben und an die 
Meisterschaft glauben auch wenn die HSG Rhumetal im Moment 
mehr als übermächtig erscheint. Aufgrund der geringen 
Mannschaftsmeldungen wird in dieser Staffel in einer 
dreier Runde gespielt. In der Mannschaft spielen: Marco 
Brancovic; Mathias Floringer; Philipp Gerngroß; Daniel 
Gloth; Sascha Könecke; Pascal Martens; Florian Sinram 
und aus der D - Jugend Juri Nowakewitz; Christian Markus; 
Sven Gloth. 

D-Jugend 
Sehr beachtlich hält sich die männliche D - Jugend mit 
Trainer Niels Germeier, wobei sich die nachrückender 
Spieler aus der E- Jugend als wirklich schon gut ausge­
bildete Talente erweisen. Sie übernehmen Verantwortung 
und bis auf die Trainingsbeteiligung ist der Trainer 
mit dem Einsatz seiner Mannschaft recht zu frieden. Die 
D- Jugend stellt nur 6 Spieler, sodaß der Trainer gezwungen 
ist immer Spieler aus der E-Jugend mitwirkden zu lassen. 
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Die E - Jugendspieler sind doch recht gut intregiert 
so das auch ein recht ansehliches Handballspiel vorgestellt 
wird. Einige nicht zu erwartende Erfolge konnte die D 
- Jugend erzielen. Der von mir prophezeite letzte Tabellen­
platz ist aber in weiterer Ferne. In der D-Jugend spielen: 
Sven Gloth; Christopher Haase; Christian Markus; Juri 
Nowakewitz; Timm Riedel aus der E-jugend helfen mit: 
Sascha und Niklas Nowakewitz; Maik Straßmann; Carsten ßode; 
Conrad Melle. 

E-Jugend 
Diese Jungen kommen alle aus der Talentschmiede Gabi 
Trautmann. Sind alle dabei scheint diese Mannschaft nahezu 
unschlagbar. Mit Carsten im Tor, ist dies schon beinahe der 
halbe Sieg. Leider für die Mannschaft haben wir mit Conrad 
unseren stärksten Leistungsträger, der aber sportlich so 
viele gute Leistungen bringt, (Leichtathletik, Schwimmen 
etc.) und auch Meistertitel sammelt. Dadurch fehlt er 
bei einigen Spielen. Aber auch die sehr guten Zwillinge 
Sascha und Niklas sind neben Nils und Maik wahre 
Leistungsträger, die manchmal zu viele Chancen brauchen 
oder bei denen es noch etwas an Selbstvertrauen fehlt. 
Wenn die Mannschaft diese kleinen Fehler ausbügelt kann 
der Mannschaft in dieser Spielzeit großes gelingen. Für 
diese Mannschaft laufen in den Punktspielen auf: Carsten 
Bode, Maik Straßmann, Nils Markus, Andre Bokelmann, Martin 
Armbrecht, Sascha und Niklas Nowakewitz; Henrik Piepenbrink 
und Conrad Melle. 

Schiedsrichterwesen: 
Leider kann nach Meinung des Kreisfachverbandes der Verein 
immer noch nicht genug Schiedsrichter stellen. Aber die 
Schiedsrichter die für den Verein zum Leiten der Spiele 
eingesetzt werden machen ihre Sache 2ur vollsten Zufrieden­
heit. Bislang sind die angesetzten Schiedsrichter ihren 
Verpflichtungen nachgekommen und der Verein mußte bislang 
für die Saison 98/99 noch kein Strafgeld für "Nicht Antreten 
von Schiedrichtern" bezahlen. Weiter so Schiedsrichterkame­
raden. Ca. 80 % der Schiedsrichter pfeifen Einzelspiele. 
Wünschenswert wäre es, wenn wir mehr Gespannschiedsrichter 
stellen würden, die auch mittelfristig in Leistungsklassen 
pfeifen wollen. Wir sind dabei auf die Schiedsrichter 
dahin gehend einzuwirken. Auch für die kommende Saison 
werden 4 bis 5 Schiedsrichter/Innen gesucht, da einige 
Schiedsrichter aus verschiedenen Gründen nicht mehr zur 
Verfügung stehen, dies gilt insbesondere für den weiblichen 
Bereich, denn von dort ist in den letzten ein leichter 
Einbruch bei den zu meldenen Schiedsrichtern und Anwärtern 
zu verzeichnen. Aber ich bin guten Mutes, daß auch die 
Problematik gelöst werden kann. 
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2. Platz bei den Niedersächsischen Landesmeisterschaften 

Mit einem zweiten Platz bei den Niedersächsischen Landesmeisterschaften der Senioren über 
4 x 100 m kam die Mannschaft des MTV Moringen (ehemals LG - Weper) aus Osterode am 
Harz am 14. Juni zurück. In der Besetzung Kurt Kirsten, Detlef Wüstefeld, Volker Krause 
und Michael Kuhn liefen sie 50,85 sec. und mußten sich nur dem starken Quartett aus Zeven 
geschlagen geben. 

Die gelaufene Zeit bedeutete auch erstmals für alle die Qualifikationsnorm für eine Deutsche 
Meisterschaft geschafft zu haben. Da man diese Gelegenheit auch wahrnehmen möchte, 
steht eine Reise durch halb Deutschland bis Konstanz am Bodensee am Wochenende 11./12. 
Juli bevor. 

9. Platz bei den Deutschen Meisterschaften 

Nachdem man sich bei den Niedersächsischen Landesmeisterschaften über 4 x 100 m der 
Senioren in Osterode als Zweitplazierte in der Zeit von 50,85 sec. erstmals für die Deutsche 
Meisterschaft qualifiziert hatte, wollte man diese Gelegenheit auch wahrnehmen und trat die 
lange Fahrt nach Konstanz am Bodensee 11/12. Juli an. 

In einem wunderschön gelegenen Stadion mit Blick direkt auf den Bodensee fanden an 
diesem Samstagabend die Vorläufe mit 14 Mannschaften aus dem ganzen Bundesgebiet statt. 
Mit einer nochmaligen Zeitverbesserung um 0,71 sec. belegte das Quartett des MTV 
Moringen in 50,41 sec einen nicht zu erwartenden 9. Platz und erreichten damit ihre bisher 
höchste sportliche Plazierung. 

Auf dem Staffelfoto von links nach rechts: 
Kurt Kirstan; Detlelf Wüstefeld; Volker Krause und Michael Kuhn 



Die Schüler und Schülerinnen der Altersklassen C (Jahrgang 87 u. 88) und D (Jahrgang 89 u. jünger) 
haben im Jahr 1998 an folgenden Weltkämpfen teilgenommen: 

Greener Burg-Crosslauf am 24.1.1998 
Kreisbestenkämpfe Einzel am 24.5. in Moringen 
Sportfest Bad Gandersheim am 13.6.1998 
Kreisbestenkämpfe Mehrkampf am 11.7.1998 in Lindau 
Rahmenwettbewerbe in Uslar am 4.10.1998 
Kreisbestenkämpfe im Crosslauf am 8.11.1998 in Schönhagen 

Bei diesen Wettkämpfen gingen insgesamt 16 junge Athleten 89 mal an den Start. 

Das Jahr 1998 begann sehr erfreulich mit dem Gewinn des Wanderpokals beim Burg-Crosslauf des 
SC Greene durch die Schüler D-Mannschaft mit Alexander Berndt, Tobias Gehrke und Sebastian 
Heiler. 

Es folgte die Bahnsaison mit den Kreisbestenkämpfen als wichtigsten Wettbewerben. 
Hier schnitten bei den Mädchen Lena Barnkothe im Ballwerfen (23,50 m) und Paulina Thießen im 
Dreikampf (766 Punkte) als Kreisbeste am erfolgreichsten ab. 
Bei den Jungen konnten Jan-Erik Drews über 50 m (8,6 sec) und im Ballwerfen (26,50 m) sowie 
Tobias Gehrke im Dreikampf (654 Punkte) Kreistitel für sich verbuchen. 
Bei den D-Schülern ging von allen zu vergebenden Kreistitel nur der Sieg im Weitsprung und im 
Crosslauf nicht an den MTV Moringen. 
Abgerundet wurde das Gesamtergebnis durch sechs 2. Plätze und drei 3. Plätze bei den 
Titelkämpfen. 

Berücksichtigt man, daß die Gesamtabteilung im Jahr 1997 sieben Kreismeistertitel und im Jahr 1996 
sechs Kreismeistertitel für sich verbuchen konnte, so muß man die Saison 1998 mit allein 5 Titeln für 
unsere jüngsten als sehr erfolgreich bezeichnen. 

Auch die Trainingsbeteiligung hat sich im abgelaufenen Jahr sehr positiv entwickelt. Im Vergleich 
zum Vorjahr können wir eine Steigerung der Trainingsbeteiligung sowohl beim winterlichen 
Hallentraining als auch in der Freiluftsaison um etwa ein Drittel verzeichnen. 
Wir bieten daher ab der Saison 1998/99 erstmals zwei Trainingstermine wöchentlich an. 

Auch organisatorisch wird sich ab der neuen Saison einiges ändern. Der Schülerbereich (C und D) 
wird künftig als eigenständige Abteilung geführt. 

Holger Heiler 



Bericht der Turnabteilung 
Wie jedes Jahr nahmen wir im Februar am Karnevalsumzug teil. Das Motto des Umzuges 
lautete "Chinesen". Anschließend gab es für alle Kinder in der Stadthalle ein Programm mit 
Tanz. 
Um den Kindern vor den Sommerferien noch einmal etwas besonderes zu bieten, machte die 
Gruppe von Fr. Lange, Fr. Halm und Fr. Albrecht eine Treckerfahrt zum Duckstein. Dort 
wollte man eine Baumbude bauen. 
Die Vorschul-, Mutter- und Kindgruppe plante eine Fahrt zum Abenteuerspielplatz in 
Northeim "Brunkelskamp". Da es an diesem Tag sehr heiß war, fuhren leider nur vier Mütter 
mit ihren Kindern mit. Abkühlung fanden die Kinder am Wasserschlauch - Sandkästen und 
Bänke standen im Schatten - für kühle Getränke und Kekse war gesorgt. Aber dennoch war 
dieses Angebot ein "Flop". 
Unsere Kekse für die Weihnachtsfeier backten wir wie immer in der Lehrküche der Schule 
unter der Leitung von Frau Boldt. 
Am 4. Dezember fuhren die MTV-Mutti's nach Hannover, um einzukaufen, über den 
Weihnachtsmarkt zu bummeln und um abends ins Theater zu gehen. 
Für die größeren Kinder gab es in Göttingen das Theaterstück "Schneeweißchen und Rosen­
rot". 
Wieder ist das Jahr wie im Flug vergangen, wir wünschen allen Eltern und Kindern ein 
schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

K. Otto, A. Lange, B. Böcker, H. Halm, M. Albrecht 




